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Vorgeschichte Roms 753-510.
31. Horns Gründung. Die sagenhafte Uönigszeit. Um

753 die ITTitte des achten Jahrhunderts v. Chr. gründete das italische
 Volk der Latiner, die etwa in der Mitte der Westküste wohnten, am

Tiber nicht weit vom Meer eine kleine Knsiedlung, die ihnen als Grenz-
feste gegen die Nachbarn und als Handelsplatz dienen sollte. Die ersten
Häuser lagen auf dem palatin, einem von sieben Hügeln, die ringsum eine
kleine Ebene umschlossen- in ihr lag gleich der Markt, der Mittelpunkt der
spätern Großstadt. Bald bedeckten sich auch die andern Hügel mit Ansied-
lungen, und endlich baute man um alle sieben herum einen starken Ringwall
mit Mauer, deren Reste teilweise noch zu sehen sind. Die Einwohner des
neuen Gemeinwesens, meist Ackerbauer und handeltreibende, nannten sich
Quinten, die Stadt selber führte den Namen Roma.

®ru"ag"9S= Kls Jahrhunderte später die Römer das weltbeherrschende Volk ge¬
worden waren, da paßte es ihnen nicht mehr, daß ihre Stadt aus so unschein-
baren Anfängen hervorgegangen sein sollte, und sie erdachten eine Sage,
wonach die Stadt ursprünglich von Nachkommen der Trojaner begründet sei.
Nach dem Kall Trojas, so erzählte die Sage, sei der Held Hneas, der dem Blut¬
bade entronnen sei, nach langer Irrfahrt an die latinische Küste gekommen
und habe dort die Stadt Lavinium erbaut; von hier aus hätten dann seine
Nachkommen die Hauptstadt der Latiner Alba Longa gegründet und dort
vier Jahrhunderte lang geherrscht. Der letzte dieser Könige hieß prokas,
er hinterließ die Herrschaft seinem älteren Sohne Nurnitor, der aber bald
von seinem neidischen Bruder Amulius entthront ward. Um ganz sicher zu
sein, ließ Amulius den Sohn des Nurnitor töten, und als dessen Tochter
Rhea Silvia, die dem Kriegsgott Mars vermählt war, Zwillinge bekam, da
befahl er die beiden Kleinen in einer Mulde am Flusse auszusetzen. Auf das
Geschrei der Kleinen eilte eine Wölfin herbei, die ihnen aber nichts tat,
sondern die hungernden sogar an ihrem Euter saugen ließ. So fand sie ein
hirte, namens Faustulus, der beide Knaben mitnahm und als die seinigen
auferzog. Als sie herangewachsen waren, bekamen sie einmal Streit mit
den Hirten des altert Nurnitor; diese nahmen die beiden jungen Leute, die
Romulus und Rernus hießen, fest und schleppten sie vor ihren Herrn. Der


